
Vorteile durch
den kreuzungsfreien
Ausbau

Staufrei in die Stadt 
Täglich stehen Autofahrer aus Nürnberg und der 

Metropolregion auf dem Frankenschnellweg und den 

querenden Straßen im Stau. Auch die benachbarten 

Stadtteile leiden unter der überlasteten Kreisstraße. 

Denn hier werden Schleichwege genutzt, um dem 

Stau auszuweichen. Durch den geplanten Tunnel 

können diese Fahrzeuge täglich fl üssig und ohne 

Behinderung auf dem Frankenschnellweg fahren. 

Oberhalb des Tunnels halbiert sich dann die Anzahl 

der Fahrzeuge und es kommt nicht mehr zu Staus. 

Mehr Grün 
Im Bauabschnitt Mitte entsteht ein neuer 

Stadtteilpark. Der südliche Deckel

des Tunnels wird gemeinsam mit 

umliegenden Grünfl ächen zu einem Park 

größer als der Rosenaupark mit vielen 

Spiel- und Erholungsmöglichkeiten. 

Bei der Gestaltung können die Bürger 

mitbestimmen. 
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Besser für Anwohner
Nicht nur der Tunnel schützt die Anwohner 

in Zukunft vor Lärm. Zwischen Stadtgrenze 

und Jansenbrücke, vor und nach dem Tunnel, 

sowie in der Neuen Kohlenhofstraße werden 

Lärmschutzwände mit einer Gesamtlänge 

von über drei Kilometern gebaut. Ergänzend 

sind Lärmschutzfenster vorgesehen. Über 

7.500 Anwohner profi tieren vom geplanten 

Lärmschutz. 

Vorausschauend
in die Zukunft
Bisher gab es kein einheitliches Konzept für 

den Frankenschnellweg und die umliegenden 

Wohngebiete. Die Straße entstand Stück für 

Stück – größtenteils auf dem trockengelegten 

Ludwig-Donau-Main-Kanal. Der Ausbau des 

Frankenschnellwegs beendet die jahrzehntealte 

Notlösung, verbindet südliche Stadtviertel mit 

der Innenstadt und bietet eine Lösung für die 

Zukunft.

Besser für die Umwelt
Der kreuzungsfreie Ausbau des 

Frankenschnellwegs reduziert die 

Abgasbelastung schon alleine dadurch, 

dass es keine täglichen Staus mehr gibt. 

Hinzu kommt, dass durch den Tunnel 

und die Lärmschutzwände Feinstaub und 

Stickstoffdioxid von den Wohngebieten 

ferngehalten werden.

Mehr Rad- und Fußwege
Der Ausbau des Frankenschnellwegs schafft 

Platz für dringend notwendige Rad- und 

Gehwege. Fußgänger und Radfahrer können 

durch die neuen Wege (über fünf Kilometer) 

die große Verkehrsachse Frankenschnellweg 

einfacher, schneller und sicherer überqueren.
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„Und da unten 
sollen jetzt

Autos fahren?“

Frankenschnellweg 
Ein Tunnel als Lösung



Gibitzenhofstraß
e

FSW-West
Das Projekt „Kreuzungsfreier Ausbau des Frankenschnell-

wegs“ umfasst zwei Abschnitte.

Der Abschnitt West befi ndet sich zwischen der Anschluss-

stelle Nürnberg/ Fürth und der Jansenbrücke. Hier werden 

lärmmindernder Asphalt eingebaut, acht Meter hohe Lärm-

schutzwände errichtet und in Fahrtrichtung Süden/ Hafen 

eine dritte Fahrspur ergänzt.

FSW-Mitte 
Der Abschnitt Mitte reicht von der 

Rothenburger Straße bis zur Otto-Bren-

ner-Brücke. Hier wird der 1,8 Kilometer 

lange Straßentunnel gebaut. Hinzu 

kommen Radwege, die Neue Koh len hof-

straße mit Lärmschutzwänden und der 

grüne Deckel.

Was kostet der Ausbau?
Die Gesamtkosten liegen bei 

449 Millionen Euro (Stand 

2012). Der Freistaat Bayern hat 

zugesagt, bis zu 395 Million 

Euro zu übernehmen.

Wann wird begonnen und wie 
lang dauert der Ausbau?
Ab Baubeginn dauert der Ausbau 

acht Jahre. Noch muss auf ein 

Urteil des Verwaltungsgerichts 

Ansbach gewartet werden, da 

Gegner des Ausbaus gegen die 

Pläne klagen. 

Durch den Ausbau entstehen fünf Kilometer neue Rad- und Gehwege. 

So werden die Anwohner vor dem Autolärm geschützt.  

Der Park auf dem Münchner Petueltunnel - ähnlich könnte auch 
der Tunneldeckel in Nürnberg aussehen. 
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Tunnel
zusätzliche Fahrspur stadteinwärts
Neue Kohlenhofstraße (vierspurig)
Begrünte Fläche

Zusätzliche Fahrspur Richtung Hafen

Lärmschutzwand

Tunnel Ein- und Ausfahrt

Karte: Stadt Nürnberg - Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Otto-Brenner-Brücke
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